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Berlin den 16, Januar. Des Koͤnſgs Moje⸗ 


ſtaͤt haben dem Richter an hieſiger 0 
E „ Wilhelms «U Kl ae 
rauſe, den Charakter als Geheſmer Regie⸗ 
rungsrath zu verleihen und das vardiber ausheſer, 
tigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 
Des Koͤnigs Maj. haben den bisherigen Kreis⸗ 
Deputirten, Ritterguts⸗Beſitzer v. Loͤſchebrand 
auf Selchow, zum Landrath des wiederhergeſtellten 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes Allergnaͤdigſt zu er: 
nennen geruht. 12 weh, ur sus» Sram, 
Des Königs Maj. haben den ene 
Verwaltung der Staats Schulden ſtehenden Ge: 
beimen Regiſtrator Andreae zum Hofrath zu ers 
nennen und das Patent Allerhoͤchſtſeldſt zu vollzie⸗ 
ben geruht. 8 
Se. Majeftät der König haben dem Musketier 
Seiwert vom Zoſten Infantetie- Regiment die 
Rettungs⸗ Medaille mit dem Bande zu verleihen 
geruht. „ua ARE 
Der bisherige Privat: Docenf, Obkt⸗ Lehrer Dr. 
Lehrs zu Königsberg in Pr., iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeffor in der phlloſophiſchen Fakultät der 
daſigen Univerfitäf ernannt worden. 
Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cum⸗ 
berland hr von hier nach —.— abgereiſt. 
Se. Durchlaucht der General: Major und Com⸗ 
a fiel Diviſion, n zu 
eſſen⸗Kaſſel, iſt von Frankfurt a. d. O. hier 
angekommen, 0 . Ben 8 iR 
— 2 1 — 


* 8 . 
e 


Wir F „ 


Königreich Polen. 
5 War ſchau den 10. Januar. „Ses Majeftät der 
Fg in Warſchau, Herrn Felix Maslowski, 
aus Ruͤckſicht auf deſſen eifrige Dienſte, zu der on 
früber ausgeſetzten Penfion von 1500 Fl. noch tin 
jährliche Zulage von 1000 Fl. bewilligt. a 
Der Fuͤrſt und die Fuͤrſtin von Warſchau beehr⸗ 
ten geſtern einen von der hieſigen Kaufmanns⸗Reſ⸗ 
ſource veranſtalteten Ball mit ihrer Gegenwart, an 
welchem gegen hundert Perſonen Theil nahmen. 
Der Graf Heinrich Lubienski eröffnete den Ball mit 
Ihrer Durchlaucht, n e tanzte 
mit der Graͤfin Potocka und Mad. Halpert. 
Frankreich. 

Paris den 9. Jan. Das Fort von Guetarſa 
ſoll ſich am 4. Jan. noch gehalten haben. 

Man bemüht ſich, das Specifitum Mendizabal's 
zu errathen. Die Gazette will wiſſen, er habe 
vor, eine große Maſſe Papiergeld (Aſſignaten) in 
Umlauf zu ſetzen. Der Constitutionnel hat ers 
fahren, es ſei auf einen Arrofirungsplan abgeſes 
hen; Mendizabal wolle die paſſive Schuld in active 
convertiren, die Inhaber aber anhalten, für dieſe 
Beaünftigung gewiffe Procente in daarem Gelde zu 
er egen, 


Der Messager enthält wieder ein langes Schrei⸗ 
925 feines. autiüminiſteriellen Cotreſpondenten aus 

adrid vom 23. v. M., welcher, wie gewohnlich, 
den Stand der Dinge im ungünſtigen Lichte dar⸗ 
ſtellt. Er behauptet, die Sache der Königin ſei fo 
national, daß kein Miniſter oder Beamter ohne eine 
Comoͤdien⸗Garderobe im Lande zu reifen wage; da⸗ 
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her ſehe man Proceres als Maulthiertreiber, Pros 

curodores als Smuggler, Botſchafter in Kutten 
reifen, Nach dieſem Beiſpiele habe ouch General 
Alava drei verſchiedene Paͤſſe zu ſich geſteckt, u. A. 
einen alten vom Herzog v. Wellington, auf wel⸗ 
chem er als Wollreiſender für Rechnung eines Eng⸗ 
liſchen Hauſes and war. 

Galignanı’s Messenger drüct heute den leb⸗ 
haften Wunſch aus, daß den Erminiftern zu Ham, 
die nun ſeit 5 Jahren gefangen find, die Freiheit 
wiedergegeben werden möge, % 

Morgen werden die Memoiren von Lacenalte nebſt 
einem Bildniß und einem Facſimile des Verfaſſers 
erſcheinen. Das ganze Werk iſt von der eigenen 
Hand dieſes talentvollen Miſſethaͤters verfaßt. 

Nach dem Moniteur du Commerce dürfte 
binnen Kurzem eine K. Verordnung wegen Begna⸗ 
digung mehrerer politiſchen Verbrecher oder Er⸗ 
leichterung ihrer Strafen erſcheinen. Man glaubt, 


daß die Gefangenen von Ham darunter begriffen und eines 


ſeyn werden. — 
In Toulon hat man am aten d. M. die Nach⸗ 
richt erhalten, daß das Dampfboot „der Sola⸗ 


mander“ an der Afrifänifchen Küſte unweit Moſta⸗ 


ganem geſcheitert iſt. Die Mannſchaft iſt gerettet 
worden. Ein Schreiben aus Oran vom 18. Dec. 
enthält Folgendes: „Addel⸗Kader, det ſich bei der 
Annäherung unſerer Armee in die Gebirge gefllicy- 
tet * f ach Mascara zurichgefebrt z ſeln 
Bee joll ſich immer noch auf mehr als. 12,009 
ann belaufen. Hier (in Oran) iſt alles mit der 
Expedition nach Tremezen beſchäfugt, wo der Mars 
ſchall Clauzel einen uns befreundeten Bey einſetzen 
will. Die dorthin beſtimmten Truppen find in dieſem 
Augenblicke wahrſcheiolich ſchon von Moſtaganem 
aufgebrochen. Der Bey Ibrahim ſoll aber mit ſei⸗ 
nen Arabern dort bleiben. Dem Vernehmen nach 
will Abdel Kader ſich dem Marſche unſerer Truppen 
auf Tremezen widerſetzen. “/ - 
ö Großbritannien. 
London den 8. Jan, Se. Königliche Hoheit 
der Herzog von Cumberland wird, wie die Mor- 
ning- Post meldet, in der auf die nachſt folgenden 
Woche von Berlin hier erwartet. f £ 
Nach den letzten Nachrichten aus Brougham⸗ 
all hat fi der Geſundheitszuſtand Lord Broug⸗ 
am's ſeit einigen Tagen ſehr gebeſſert, und iſt der⸗ 
elbe faſt als ganz genefen zus bztrachten. t 
Die miniſteriellen Zeitungen machen auf den bei⸗ 


Kar lor aufmertfam, worin ſich die Manu⸗ h 


klur⸗Thätigkeit Großbritanniens jetzt befindet. Im 
bre 76355. uͤr die inländische nn 
5 5 Ballen oder 2317 Millionen Pfund Baum⸗ 
Polle mehr eingeführt worden, als im Jahre 1824. 

a Duo dee „dem Hauptſitz der Annen-⸗ Arbeiter, 

aten im Jahre 1811 erſt vier große Webereien bei 
29,626 Einwohnern; jet if deren Zahl, bei 45,955 


Die Engliſchen 
820 nur 400,000 
0, Tonnen Eiſen. 
Lebensmittel und Kleidungs⸗ 
urchſchnitte in England wohl⸗ 
je ſeit der rung es Hauſes Braun⸗ 

ne 


Nach den Plymouther Zeitungen find es 
der „Donegal“ und der „Kent“ von 78, der „Im⸗ 
placable“ von 74 und der „Stag“ von 46 Kanonen, 
die in den dortigen Hafen beo t worden, um in 
den Stand geſetzt zu werden, daß ſie auf den er⸗ 
ſten Befehl in Dienft treten konnen. Schon ſeit ei⸗ 
niger Zeit waren der „Impregnable“ von 104 und 


‚Einwohnern, auf 36 geſtiegen. 
Eiſenhammer produzirten im Jahre 1 
Tonnen, jetzt 750 — 8 
Und dei alledem ſiad die 
Bedürfniffe jetzt im 
feiler als 


ſchweig. 


drei andere Ariegs ſchiffe zu demſelben Behuf vorthin 


gebracht worden. 

Außer den bereits aus der 
gekehrten Grdalands⸗Fohrern 
der zweien 


x | 
Daols⸗Straße zurück 
ift es neuerdings wies 
lungen, aus dem Eiſe loszukommen, 
been i Med in Waerkead einge. 
troffen, das andere ſoll bei Orkuey angelegt haben. 
Man hofft uus ganz ſicher auch auf die Rettung 
der übrigen, und vorgeſtern hat das zu dieſem 
Zweck beſtimmte Schiff „Cove“ unter dem Befehl 
des Capitain James Roß ſchon die Humber vers 
laſſen. * 2 a 
Der Aue: Courier beginnt fein Blatt init fol⸗ 
gendem, Artikel, unter eder Ueberſchrift „Frieden 
a Frankreich und den Versinigtem 
0 tagten von Rord⸗Amerika % „Es freuk uns, 
aus nachſtehendem Schreiben eines wohlunterrich⸗ 
teten Pariſer Korreſpondenten zu erſehen, daß der 
Streit zwiſchen Frankreich und Amerika als been: _ 
digt angeſehen werden kann. Die Franzdſiſche 
Regierung bat es nicht für noͤthig gefunden, daß 
der General Valazé erſt die Zurücknahme ſeines 
Amendements in der Kammer beantrage, ſondern hat 
den Plau angenommen, den wir anempfoblen, ſo⸗ 
bald i al des Präfidenten gelefen bat. 
ten; ſie will nämlich ſogleich das Geld zahlen, 
und, damit aus der Rückkehr des Hrn. Barton nach 
den Vereinigten Staaten kein Unheil entſtehe, hat 
fie die Vorſicht gehabt, ihre Intentlon unverzuͤg⸗ 
lich unſerer Regierung mitzutheilen. Das Geld 
wird nun nebst den Zinſen für die Zeit, ſeit wel⸗ 
33 arg fällig waren, ausgezahlt und ſo al⸗ 
em Aula ‚Streitigkeiten ein Ende gemacht 
werden.“ 90 } e * 2 
Aus News Mork find Zeitungen vom 22. v. M. 
ier eingegangen, die von, einem ſchrecklichen Un⸗ 
glück melden, welches am 16. December die Stadt 
New⸗Mork betroffen hat. An diefem Ta e hamlich 
dase ur es 2 die 
Der en, um ſich griff, daß ſie faſt 700 
47 0 n Zu und Magazine zet⸗ 
Fett und einen Verluſt von 25 Miltios 
nen Dollars antichtete, Die Blatter nach 


1 


dem 16. ſind faſt nur mit Berichten über dieſes 

furchtbare Ereiguiß angefüllt. 5 

i uicht ſich lan de. f 

Nürnberg den 10. Januar. Die Actien der 

Nüruberg-Fuͤrther Eiſenbahn find bereits auf 125 
pt. geſtlegen, wozu ſie geſucht bleiben, da bei der 
fortdauernden Frequenz der Ertrag der Actien dies 
ſelden auf 200 pCt. ſteigern dürfte. 

; Heidelberg den 31. December. Das Adreß⸗ 
Boch der bieſigen Unſderſität für das jetzige Hald⸗ 
jahr giebt die Zahl der Studirenden auf 510 an, 
worunter 188 aus unſerm Großherzogt m.“ Die 
Mudiänder vertheilen ſich, wenn man ſie nach ibren 
Geburtsorten klaſſiſizirt, auf folgende Weiſe: Aus 
Deutſchen Bundes ſtaaten 234, aus anderen Läns 
dern 78, darunter 8 aus Griechenland und der Tur 
kei, 5 aus England, 50 aus der Schweiz, 2 aus 
Amerika, 2 vom Kap. 2 

Vom Main den 4. Januar. Es war ein in der 
Minerva vor einigen Monaten erſchienener Auf⸗ 
fag, der vorzugsweſſe dazu beigetragen haben fell, 
die Deutſchen Regierungen auf die Beſtcebungen 
der ſogenaunten jungen Deutſchen Literatur auf⸗ 
merkſam zu machen, und Maßregeln auch von Sei⸗ 
ten des Deutſchen Bundestags gegen dieſelbe zu 
veraulaſſen. Der Verfaffer jenes Aufſatzes ſoll Pros 
keſſor Wolff in Jena ſeyn, der bekannte erſte Im⸗ 
beoviſator Deutſchlands und Lehrer der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften auf gedachter Univerſilaͤt. 


3 Oeſter reich. 

Wien den 5. Januar. Wie man vernimmt, 
find aus Liſſabon neue dringende Vorſtellungen an 
den Herzog Ferdinand von GachſensKoburg gelangt, 
die Vermaͤhlung feines Sohnes mit der Donna Mas 
ria nicht zu verzögern. Die politiſchen Ereigniſſe 
in Portugal haben nicht die miadeſte Aenderung in 


dieſem Projekte erzeugt. Die frühere Abficht, die 


Vermaͤhlung noch auf ein Jahr zu vertagen, ſoll in 
Folge deſſen aufgegeben ſeyn und der junge Prinz 
mit Cinteitt des Frühjahts unfehlbar feine Reife 
nach Liſſabon antreten. 
Der Kalſerl. Praͤſidial⸗Geſandte am Vundestage, 
812 von Muͤnch-Bellinghauſen, iſt hier einges 
n. 
Prag den 2. Januar. Ein Ereiguiß politiſcher 
Natur, eine wohre Seltenheit hier zu Lande, hat 
in der letzten Zeit große Senſation hier erregt. Der 
Aedakteur der Prager Zeitung, der bekannte 
Goc kiltuer Gerle, Profeſſor am Conſervatorium, 
alte die bekannte Rede des Kaiſers Nikolaus in 
€ arſchau für die hieſige Zeitung uͤberſetzt, und am 
ade eine kurze, aber ſehr ſcharfe und allerdings 
beleidigende ele gegen die Perſon des Kal 
N — von Rußlauß hinzugefügt. Der Genfor las 
15 Artikel nur flüchtig durch, überſah die Bemer⸗ 
ung und gab das Zmprimatur. Da die Prager 
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Zeitung außer Boͤhmen wenig gelefen wird, ſo häffe 
die Sache vielleicht keine weitere Folgen gehabt, 
wenn nicht eine Perſon, die man hier genauer ken⸗ 
nen will, die betreffende Nummer der Prager Zei⸗ 
tung dem Ruſſiſchen Botſchafter in Wien, Herrn 
von Tatirſchew, eingehändigt hatte. Dieſer vers 
langte Satisfaktion. Profeſſor Gerle wurde vers 
haftet, verhört und wieder losgelaſſen, verlor aber 
Prefeſſur und Redaktion. Letztere verſieht jetzt Hr. 
Stiepanek, der ehemalige Theater: Direktor. 
e n 

Genua den 1. Jauuar. Die Sardiniſche Flotte 
iſt, unter Begleitung eines Frauzöſiſchen Avıfo's, 
am 23. v. Mis. von hier ausgelaufen. Ueber den 
Ort ihrer Beſtimmung iſt bieher noch nichts bes 
kannt geworden. 

Rom den 26. December. (Allg. Zeit.) Dieſer 
Tage kam hier ein Karten mit Schriften von Spos 
leto, unter Bedeckung eines Offiziers mit zwölf 
Soldaten au, und wurde in der Engelsburg abge⸗ 
laden. Man will wiſſen, dieſe Papiere wären 
durch Zufall der Regierung in die Hände bebe, 
und gehörten einer geheimen Geſellſchaft an. — Der 
Marſchall Bourmont aſt aus Deutſchland eingetrof⸗ 
fen und wird den Winter hier zubringen. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. | 


Paris. Es wird hier in dieſen Tagen eine noch 
bisher ungedruckte Schrift des Kaiſers Napole⸗ 
on erſcheſnen. Den Gegenſtand bilden Bemer⸗ 
kungen über die Denkwuürdigkeiten Julius 
Cäſars. Der größte Krieger unfrer Zeit beur— 
theilt hier den größten roͤmiſchen Krieger. Den 
einzelnen Feldzügen Caſars nach der Ordnung von 
deſſen Jahrbüchern folgend, giebt hier Napoleon 
eine Menge hoͤchſt wichtiger Betrachtungen und 
Urtbeile über die Kriegführung der alten wie der 
neuſten Zeit, zahlreiche Bemerkungen und Erlaͤu⸗ 
terungen für feine eigenen Feldzüge ꝛc. ꝛe. Die Vor⸗ 
rede ausgenommen, enthält dieſe Schrift kein 
Wort, das nicht von Napoleon ſelbſt iſt. Für die 
Aechtheit derſelben gewährt es die büͤndigſte Garantie, 
daß der Herausgeber, welchem der Kaiſer die 
Schrift auf St. Helena dietirte und fie ſodann eis 
genhändig corrigirte, einer der Teſtaments⸗Executo⸗ 
ren Napoledas iſt, und unter der Vorrede, in wel⸗ 
cher er die Buͤrgſchaft für die Authentieitaͤt ausdruͤck⸗ 
lich übernommen hat, feinen Namen zennen wird. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. Januar fuhr 
eine Engliſche Herrſchaft von Augsburg nach Mün⸗ 
chen; in Eurasburg, wo umgeſpannt wurde, ſtie⸗ 
gen die Paffagiere aus dem Wagen, und als man 
auch die Kanimerjungfer, welche auf dem Vocke ſaß, 
herunterheben wollte, fand man ſolche erfroren. — 

(Kdunten denn die Herrſchaften nicht dafür ſorgen, 
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„auf Reifen bei fo 
gen ſeldſt Platz faͤn⸗ 
iſt ja doch kein Hund! 
hat man nicht ſelten ſo 


daß ihre weiblichen Dienſtboten 
ſtrenger Kälte, in dem Wa 
den? — — Eiu Dienfibote 
Und ſelbſt mit den Hunden 
viel Mitleid, ja oft Liebe zu ihnen, daß ſie von den 
Damen nicht nur in den Wagen, ſondern ſogar auf 
den Schooß genommen werden!) 


t a dt⸗ Theater. 

Dienſtag und Mittwoch kein Theater. 

Donnerſtog den 21. Januar: Die Familien 

Montecchi und Capuletti; große Oper in 4 

Aufzuͤgen, nach dem Italieniſchen des Romani, 

Muſik von Bellini, 

„Editral: @itatıon, 

Nachſtehende Dokumente, als: 

1) die von den Bernhard und Anna Catharina 
reyerſchen Eheleuten aufgeftelte Notariats⸗ 
bligation vom 26ften November 1817, ges 

richtlich verlautbart den Zten April 1818, auf 
deren Grund im Hypotheken-Buche det in dem 
Dorfe Schilln (Meſeritzer Kreiſes) sub No. 1. 
belegenen Grundſtücks Rubr. III. No. 1. für 
den Pferdehaͤndler Salomon Hillel Krauſe 
120 Rthlr., gemäß Verfügung vom 27ſten 
September 1824 eingetragen ſind, 

2) der in der Anton Freyerſchen Vormundſchaft 
gerichtlich abgeſchloſſeue Auseinanderſetzungs⸗ 
Rezeß vom sten Februar 1823, aus welchem 
für den Auguſt Freyer ein Vatkrerbe von 110 

Atblr., zins bar à 5 pro Cent, gemäß Verfü: 
gung vom 27ften September 1824 auf demſel⸗ 
ben Grundſtuͤcke im Hypothekenbuche Rubr. 
Ul. sub No. 2. eingetragen iſt, ö 

3) die von den Anton und Regina Pilaczykſchen 

Cheleuten ausgeſtellte Notariats = Obligation 
vom ı4ten März 181, auf Grund deren für 
den verfiorbenen Müller Gottlieb Rabiger aus 
der Hammeritzker Mühle im Hypothekenbuche 
des sub No Ze zu Alt: Tirſchtiegel belegenen 
Grundſtücks Rubr. III. No, 1. 200 Rtir. nebſt 
5 pro Cent Zinſen ex Decreto vom 29fien 
Auguſt 1825 eingetragen worden, 

find bei dem hier im Johre 1827 fkattgefundenen 

Brande verloren gegangen, und follen auf den An⸗ 

trag der Fntereffenten amortifirt werden. 

Wir fordern daher alle diejenigen, welche an die 
eingetragenen und zu löſchenden Poſten, und die 
darüber ausgeſtellten Jaſtrumente als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſprüche zu machen haben, auf, in dem zur An⸗ 
meldung derſelben \ 

am 13ten April 1836 Vormits 

tags um 9 U 

Herrn Affe 


r 1 
Mor Küngel hier anſtehenden 
Termine, entweder perfönlich, oder durch geſetzlich 
zuläſſige Bevollmächtigte, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien Röſtel und Wolny vorgeſchlagen wer— 
den, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche geltend zu 


vor dem 


folgende Jahre zu ver 


machen; widrigenfalls fie 


damit werden präflubirt, 
ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt und die verloren gegangenen Juſtrumente für 
amortiſirt werden erklart werden. 
Meſeritz den 3. November 1835. 
Kbnial. Preuß Lande und Stodtoericht. 


Betannkmachüng. a 

Die zu Kliny⸗Hauland sub No. 10. beleges 
ne, mir eigentbümlich gebdrige Ackerwirthſchaft, 
bin ich willens, aus freier Hand für gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen, oder auf 3 hintereinander 
pachten. 

Kauf⸗ oder Pachtluſtige haben ſich zu melden bei 
dem Amtmann Thefs in Garby bei Schroda. 

Den 14. Januar 1836. 

7 
Schaafvieh verkauf. 
rest 

In der Merinoheerde rein Lichnowskiſcher Ab⸗ 
kunft, zu Jacobine bei Ohlau, 4 Meilen von 
Breslau, welche ſich durch ſchönen Stapel, Woll⸗ 
reichthum, ſo wie Feinheit auszeichnet, und dadurch 
bei der Thierſchau 1855 den Iften Preis erbielt, 
ſtehen über 100 Boͤcke, fo wie 150 Muͤtter billi 
zum Verkauf. Die Heerde iſt frei von allen erblis 
chen Krankheiten. 


Beſte MallagasCirronen a 100 25 Rihle., Apfels 
inen, grüne und gelbe Pommeranzen, f. Capern 
und Caviar eben 


falls zu den dilligſten Preifen zu 
haben bei 


Brummer & Rohrmann, 


5 Markt No. 85. 
Im Haufe Or. Martin-Strape Nö. 102., der 


Kirche gegenüber, iſt zu Oſtern eine Wohnung von 
4 Stuben, 2 Kommern, Küche, Keller, mit auch 


ohne Pferdeſtall und Remiſe zu vermiethen. 
Bö rse von ere, 
— —-¼- - 


Den 16, Januar 1836. 


Staats = Schuidscheine , 102 


Preuss. Enęl. Obligat. 1830. , , 4 4001“ 100757 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 6134| 603 
Kurm. Oblig, mit lauf, Coup. . | 4 1015 1014 
Neum, Intex. Scheine dio. 4 — 101 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1023 402 
Königsberger dito e 2:0) Einer 
Elbinger dito —— 41 43 — — 
Das dev in . | 48 124 
Westpreussische Pfandbeiefe .| 4 | 10234) — 
Grossherz, Posensche Pfandbriefe .» 4 — | 103# 
Ostpreussische dito [4 1023] — 
bommersche to .| 4,| 4058 1042 
Kur-undNeumärkischedito « 4 4015| 101 
Schlesische dito „ 4 10731] — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur,- u. Neu. — 9 
Gold al maro 2163 2155 
Neue Ducaten A * 184 = 
Eriedrichsd rr. „ 435] 135 
Disconto , „„ 5 „4 „ „ 1 314 


